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Ortsganeinde Rosenheim Reg.--Bez. Koblenz
Kreis Altenkirchen

Anlage zum Bebauungspllan ''Auf der Böse- 11. Teil

TEXTFESTSETZUNGEN

Präambell

Aufgrund des $ 9 des Bundesbaugesetzes (BBauG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. August 1976 (BGB] . l,
S. 2256 ber. S. 3617), geändert durch Artikel 9 Nr. ]
der Vereinfachungsnovelle vom 3. Dezember 1976 (BGBL. l
S. 3281) und durch das Gesetz zur Beschleunigung von
Verfahren und zur Erleichterung von Investitionen im
Städtebaurecht vom 6. Ju]i 1979 (BGBL. 1, S. 949) in Ver
bindung mit der Zweiten Landesverordnung zur Änderung der
Vierten Landesverordnung zur Dui'chat,ehrung des Bundesbau-
ge.netzes .vom 18. April 1974 werden fo].mende Festsetzungen
getroffen

''''~\
A Festsetzungen gemäß BBauG $ 9 und BauNVO

1. Art der baulichen Nutzen

($ 9 Abs. ] Nr. ] BBauG in Verbindung
mit $ 4 BauNVO)

Das gesamte Baugebiet innerhallb der Grenzen des
räumllichen Geltungsbereiches dieses B.-Planes
wird als ''Allgemeines Wohngebiet'' (V/A) ausgewie
sen
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2 Maß der baulichen Nutzung

Die Zahl der Vo[[geschosse ($ 9 Abs. ] Nr. ] BBauG
in Verbindung mit $ 17 Abs. ] und 4, sowie $ 18
BauNVO) bet:rügt "l". Ausnahmsweise kann ein auf die Zah] der Vo]]
geschosse anzurechnendes Kellergeschoß und ein im Dachraum liegen-
des Vollgeschoß zugelassen werden.
Die Grunciflächenzah] (GRZ) ($ 9 Abs. l BBauG ir}

v(%;lëinciung mit $ 17 Abs. ] und $ 19 BauNVO) darf
9;4'" nicht überschreiten.l.ä"dwk ä- 4".Ë%q

Ü. &@"..":.Ü«
Üse"ÄHü üu.,
Öq. x/w. 4qgß. Die Geschont']ächenzah] (GFZ) ($ 9 Abs. ] BBauG in

Verbindung mit $ 17 Abs. l und $ 20 BauNVO) darf
0,5 '' nicht i.iberschi'eilen.

Bauweise tiberbaubare Grundsti.icksf] sche

R nllt.rp'i c o

Es wird ''offene'' Bauweise festgesetzt.
($ 9 Abs. ] Nr. 2 BBauG in Verbindung mit
$ 22 Abs. l urld 2 BauNVO)

Es si.nd nur Einzelhäuser und Doppelhäuser
zullässig.

Uberbaubare Grundstücksfläche

($ 9 Abs. l Nr. 2 BBauG in Verbindung
mit $ 23 BauNVO)

Baugrenzen $ 23 Abs. 3 BauNVO

Ein Vortreten von Gebäudeteilen in geringem Aus-
maß wird, soweit nicht Bestimmungen nach der
LBauO entgegenstehen, bis max. 1,00 m zugelassen
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4 Flächen. die yon der Bebauung freizuhalten sind
($ 9 Abs. ] Nr. 10 BBauG)

Sichtf].ächen als Teile der öffentllichen Grün-
fläche sind aus Gri.anden der Verkehrssicherung
von alllen Sichtbehinderungen freizuhalten.

5. Verkehrsflächen sowie Verkehrsflächen

besonderer Zv/eckbestimmung

($ 9 Abs. l Nr. ll BBauG)

Die geplante Darstellung des Ausbaues der Ver-
kehrsflächen entspricht dem vorgesehenen Ausbau
Die Verkehrsflächen sind nach Landeskoordi.Raten
festgelegt und ge].ten a]s Festsetzung

6. Grt.inflächen

Offentliche Gri.inflächen

($ 9 Abs. ] Nr. 15 BBa'.iG)

Fes-t$etzung a]. Kinderspiellplatz

7. Flächen air die Wasserwirtschaft und

für die Regelung des Wasserabflusses

($ 9 Abs. l Nr. 16 BBauG)

Die F]-ächen sind von Aufbauten und Pflanzungen
die den Wasserabflluß behindern, freizuhalten.
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8 F].gehen für Anschi.ittungen und Abgrabungen

( $ 9 Abs. l Nr. 26 BBauG)

Der Grundstückseigentümer hat die Anlage von
Böschungen zur Herste].lung der Straßenkörper
auf seinem Grundstück zu dulden.
Di.e Nutzung der Böschung bleibt dem Eigentümer
unbenommen.

9. Festsetzungen von Erdgeschoßfußbodenhöhen

($ 9 Abs. 2 BBauG )

Skizze Der Erdgeschoßfußboden der Gebäude
an der Ta[seite so]] nicht mehr a]s
0,50 m i.über Höhe der geplanten Achse
der Ersch].ießungsstraße liegen.
Als Bezugsachse fi,ir das Gebäude gilt
die Projektion der mittleren Haus-
achse der der Straße zugewendeten
Giebel- oder Traufenseite senkrecht
zur Achse der Erschließungsstraße.

Talseite

Der Erdgeschoßfußboden der Gebäude
an der Bei'gseite soll nicht mehr als
0,50 m i.ißer der vol'handenen Gelände-

-"## =::';=: ::: = :: des Gebäudes
]iegen,- bezo--

an der Bez'gseite.
Als Bezugsachse fi,ir das Gebäude gille
die Projektion der mittleren Hausachse
der der Straße zugewendeten Giebe].-
oder Traufenseite senkrecht zur Achse
der Erschließungsstraße

E
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Berg seite
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B. Festsetzungen ganäß IBauO

l .Gestaltungsvorschriften gemäß $ 1 23 LBauO

Fassaden und Dachdeckun

A[s Fassadenmateria]. nicht zu]ässig sind Meta]]-
und Kunststoffbek].eidungen, sowie Bahnen oder Plat-
ten mit einge].enten oder ausgeprägten Steinimita-
tionen. Dachflächen geplanter Gebäude sind nur in
dunkelbraunen oder grauen bis schwarzen Farben zu:
lässig. Großformatige Kunststoff- und Asbesttafeln
sind unzulässig.
Unzulässig sind auch EingangsÜberdachungen aus Well
asbestzementplatten oder gesellten Kunststofftafeln

2. Dachformen

Die festgesetzte Raupe:Eirstrichtung ist unverbindlich
Die Neigung von Sattel- und Walmdächern ist in allen
Fällen zwingend einzuhalten. Garagen und sonstige
eingeschossige Nebengebäude werden auch mit Flach-
dach zugelassen.
Dachgaupen sind je Gebäude nur in einem Umfang bis
zu 60 % der ei-nzelnen Gebäudelängen und als Einzel-
gaupe zulässig, jedoch nicht näher als 2,50 m zur
Giebelseite anzuordnen.

3. Garagen

Garagen können Überall auf dem Grundstück errichtet
werden, mit Ausnahme eines 5,oo m breiten Streifens
entlang der Straßenbegrenzungslinie.
Ausgenommen hiervon sind im .Gebäude eingebaute Garagen,
bei denen das Wohnhaus einen geringeren Abstand als
5,oo m zur Verkehrsfläche hat
FÜr die Außenfläche der Garagen sind ausschließlich
die Materials.en zulässig, die auch fÜr die zugehörigen
Hauptgebäude zulässig sind und verwendet werden.
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4. Nicht iiberbaubare Grundstücke

Nicht iiberbaubare Grundstiicksflächen sind, sofern nicht
ausdrücklich etwas anderes festgesetzt ist. und soweit
sie zu Zwecken der jeweiligen Nutzung nicht als begehbare
und/oder befahrbare Flächen befestigt werden. mit Rasen
einzusäen und/oder butz und ziergärtnerisch anzulegen.
Auf den an den Wald angrenzenden Grundstücken ist die
Ertl.chtung von offenen Feuerstellen ni.cht gestattet
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Rosenheim, den

(Hahmann)
Ortsbürgermeister


